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	Einführung Potenzial und Spannung
	Information

	
Wie in der Handreichung (Kapitel „Didaktische Anmerkungen“) ausführlicher beschrieben, lässt sich eine tragfähige Vorstellung des Spannungsbegriffs, der eine Abgrenzung zu anderen Begriffen der Elektrizitätslehre (z.B. Stromstärke) ermöglicht, durch geeignete Analogiebildungen aufbauen.
Hierzu geht man von der Erkenntnis der vorangegangenen Stunden aus, dass Energie (hier: elektrisch bereitgestellt, aber auch allgemein) stets einen Antrieb benötigt. Der Generator im Kraftwerk und im Demonstrationsaufbau ist ein Bauelement, das hierzu dient (wie z.B. auch Batterien oder Solarzellen). Ziel ist es nun, eine Begrifflichkeit und eine Vorstellung für Art und Stärke dieses Antriebs zu entwickeln.
Verwendung findet ein Vergleich mit anderen Formen des Energietransports, sinnvollerweise durch Wasser. Der Antrieb eines Mühlrades durch fließendes Wasser lässt sich mit dem Antrieb eines Motors durch fließende Elektrizität (oder Ladung, je nach Unterricht – siehe auch die Anmerkungen zur Sprache im Unterricht in den Handreichungen) vergleichen. Darauf folgt die Frage nach dem Antrieb des Wassers.
Naheliegend und gut übertragbar ist die Tatsache, dass Wasser durch eine Höhendifferenz angetrieben wird („Wasser fließt den Berg hinunter“). Das lässt sich durch geeignete Demonstrationen unterstützen (HR_Ph_TF6_UG_S3_Modellexperiment_Hoehenmodell.docx).
 Daraus lässt sich analog eine Vorstellung zum Antrieb der Elektrizität ableiten und ein analogisierendes Tafelbild entwickeln:
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Die Analogie zwischen Höhe und dem neu eingeführten Begriff „Potenzial“ führt zu einer Vorstellung von Spannung als messbarer Größe im Weiteren. Die Einführung eines zusätzlichen Begriffs „Potenzial“ im Einführungsunterricht wird durch den Gewinn an Vorstellung gerechtfertigt und kann bei der Betrachtung von Stromkreisen („kennzeichne Bereiche mit unterschiedlichem Potenzial“, s. Übungen) hilfreich eingesetzt werden. Die Schülerinnen und Schüler können eine einfache lokale Vorstellung (Potenzial an einem Ort) verwenden, bevor sie den Schritt zur Spannung zwischen zwei Orten machen.
[image: 2015-08-24 14.06.43.jpg][image: ]Eine weitere Möglichkeit (oder Ergänzung), den Antrieb des Wassers zum Ausgangspunkt zu machen ist die Analogie zwischen Druck und Potenzial. Dabei werden Erfahrungen mit fließendem Wasser in geschlossenen Systemen ermöglicht, z.B. beim Drücken an zwei verbundenen Spritzen (HR_Ph_TF6_UG_S3_Modellexperiment_Spritzendruck.docx): Das Wasser fließt in Richtung des geringeren Drucks, genau wie bei einer Wasserpumpe, bei der am Ausgang ein größerer Druck besteht als am Eingang und dadurch das Wasser angetrieben wird. Der Generator wird nun als Elektrizitätspumpe identifiziert, der einen Potenzialunterschied erzeugt. Ähnlich kann Wasser durch Pusten in eine (gut befestigte und mit auswechselbarem Mundstück versehene) Waschflasche bewegt werden. 



Für die hier verwendeten Vorstellungen von Druck reicht der Alltagsvorstellung aus, eine Möglichkeit der unmittelbaren Erfahrung im Unterricht sollte aber ermöglicht werden. Daher ist die Verwendung eines Wasserstromkreismodells am sinnvollsten, wenn ein reales Modell im Unterricht verwendet und betrachtet werden kann. Die wenigsten Schülerinnen und Schüler haben Erfahrungen mit geschlossenen Wasserstromkreisen, ein Verständnis des elektrischen Stromkreises wird u.U. durch Verständnisprobleme beim Wasserstromkreis verstellt. Daher sollten zunächst Erfahrungen am realen Modell gesammelt und beschrieben werden.
Ein Vorteil des Wasserstromkreismodells ist die Verbindung zur Energieumladung, die hier gut demonstriert werden kann. Daher ist die Verwendung eines realen Modells didaktisch sehr hilfreich.
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